Aus drei Luftpistolen-Ligen wurde eine
Schießen Bezirksliga Luftpistole

Mit der Zusammenlegung der Bezirksoberliga mit den Bezirksligen Nord und Süd zu einer Liga ist der Wettkampfbetrieb erheblich geschrumpft. Von Philipp Eichert

Horb. Nach langem Hin und Her den Sommer über ob auch die Luftpistolen-Schützen des hiesigen Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern die neuen Runden 2020/21 von Bezirksoberliga, Bezirksliga Nord und Süd wegen Corona mit Präsenzwettkämpfen starten oder gleich auf Basis von Fernwettkämpfen durchgeführt werden sollten, entschied sich Liga-Obmann Kurt Stoll nach Abfrage der Vereine für Fernwettkämpfe von Beginn der Runden an. Inzwischen hatten sich ein paar Vereine querbeet durch die Ligen wegen Corona bereits ganz von den Rundenwettkämpfen abgemeldet. Nach der Entscheidung für Fernwettkämpfe blieben von den 24 Mannschaften der drei Ligen zusammen gerade noch acht Mannschaften übrig, die den Schießbetrieb nicht einstellen wollten. 
Obmann Kurt Stoll machte daraufhin aus der Not eine Tugend und rief mit den acht übriggebliebenen Mannschaften die neue „Bezirksliga“ ins Leben. Die Winterrunde 2020/21 wird ausschließlich auf Basis von Fernwettkämpfen ausgetragen. Das heißt, jede Mannschaft träg ihre jeweiligen Wettkämpfe eines Wettkampftages ohne Gegner auf der eigenen Anlage aus. Die Ergebnisdaten werden dann beim Obmann zusammengeführt und die Listen erstellt. Es wird zwar einen Meister geben –wie der geehrt werden soll, wird noch geklärt-, aber weder Auf- noch Abstieg. Inzwischen sind zwei Wettkampfrunden erfolgreich über die Bühne gegangen. Ein Leistungsvergleich mit bisherigen Runden ist allerdings nicht möglich. Und aus den hiesigen Schützenkreisen Neckar-Zollern und Freudenstadt hält nur der SV Dettingen seinen Schießbetrieb Luftpistole aufrecht.
SV Dettingen – SV Gruol 4:1 Einzelpunkte, 2:0 Mannschaftspunkte. Der SV Dettingen legte vor vier Wochen einen vielversprechenden Start in der noch ungewohnten Runde hin. Zwar musste auf der ersten Position das Einzel noch an den SV Gruol abgegeben werden, die weiteren Positionen wurden jedoch klar und deutlich zugunsten von Dettingen entschieden. Dettingen gewann hochverdient in der Positionen-Folge mit Holger Kraus, 345:337, Oliver Wekkeli, 336:325, Armin Doberstein, 342:330, und Steffen Friesinger, 333:288.
SV Dettingen – SGi Nendingen 3:2 E, 2:0 M. Im zweiten Wettkampf letztes Wochenende tat sich der SV Dettingen gegenüber dem ersten Wettkampf etwas schwerer. Gleichwohl gibt es auch an dem erneuten Sieg nichts zu rütteln, gingen die drei gewonnenen Einzel doch klar an Dettingen. Holger Kraus gewann auf der zweiten Position mit 363:349, Armin Doberstein auf der vorletzten Position mit 349:294 und Schluss-Schütze Steffen Friesinger mit 341:316.
SGi Nendingen – SGes Oberndorf 2:3 E, 0:2 M.
SV Bärenthal – SV Dürbheim 2:3 E, 0:2 M.

SV Böttingen – SV Trichtingen 1:4 E, 0:2 M.

SGes Oberndorf - SV Bärenthal 3:2 E, 2:0 M.

SV Dürbheim - SV Böttingen 3:2 E, 2:0 M.
SV Trichtingen – SV Gruol 4:1 E, 2:0 M.

Tabelle nach zwei Wettkämpfen: 

1. SV Trichtingen, Schützenkreis Rottweil, 8:2 E, 4:0 M; 2. SV Dettingen, Neckar-Zollern, 7:3 E, 4:0M; 3. SGes Oberndorf , Rottweil, 6:4 E, 4:0 M; 4. SV Dürbheim, Tuttlingen, 6:4 E, 4:0 M; 5. SGi Nendingen, Tuttlingen, 4:6 E, 0:4 M; 6. SV Bärenthal, Tuttlingen, 4:6 E, 0:4 M; 7. SV Böttingen, Tuttlingen, 3:7 E, 0:4 M; 8. SV Gruol, Zollernalbkreis, 2:8 E, 0:4 M.
Einzelwertung nach zwei Wettkämpfen:

1. Günter Ruof, SV Trichtingen, 763 Ringe, 366,50 Durchschnitt; 2. Anett Dräger SGes Oberndorf, 732/366; 3. Christoph Heierth, SV Böttingen, 730/365; 4. Oliver Dietz, SGi Nendingen, 728/364; 5. Dimitri Schäfer, SV Dürbheim, 728/364; 6. Robert Linzmeier, SV Bärenthal, 717/358,50; 7. Karl-Heinz Pfister, SV Gruol, 715/357,50; 8. Robert Wägeli, SV Bärenthal, 711/355,50; 9. Michael Kronenbitter, SV Dettingen 709/354,50; 10. Holger Kraus, SV Dettingen, 708/354.

